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schwerpunkteinsatz zur Bekämpfung der Straßenkriminalität am vergangenen Wochenende. Weitere aktionen angekündigt

Polizei kontrolliertmehr als 200 Personen
Aachen. Seit dem Spätsommer des
vergangenen Jahres geht die
Aachener Polizei immerwieder ge-
zielt mit Sondereinsätzen gegen
Straßenkriminalität vor. Die Ein-
sätze dienen lautMiteilung der Be-
hörde dazu, Diebstahls- und Raub-
delikte zu bekämpfen, Tatverdäch-
tige und Tätergruppen zu identifi-
zieren, den Kontrolldruck auf die
Täter zu erhöhen und natürlich
auch, das Sicherheitsgefühl der
Bürgerinnen und Bürger zu stei-
gern.

So waren auch am vergangenen
Wochenende viele sowohl unifor-
mierte als auch zivile Polizisten in
der Innenstadt unterwegs, umPrä-
senz zu zeigen und intensive Kon-
trollen vorzunehmen. Auch Poli-
zeipräsident Dirk Weinspach ver-
schaffte sich am Freitag ein Bild

vonder Lage vorOrt undbegleitete
seine Beamten während des Ein-
satzes.

An neuralgischen Orten in der
Innenstadt – wie zum Beispiel im
Bereich des Elisenbrunnens,
des Bushofs, im Pontviertel
sowie auch in einschlägigen
Lokalitäten in der Peter-
straße – wurden laut gestri-
gemPolizeiberichtmehr als
200 Personen kontrol-
liert. Hierbei fielen
den Beamten Per-
sonen auf, die
mit Haftbefehl
gesucht wurden
oder nach Dieb-
stahlsdelikten
oder Verstößen
gegen das Betäu-
bungsmittelgesetz

auffällig geworden waren. In der
Einsatzstatistik stehen fünf Fest-
nahmen.

Kontrolliert wurden
aber auch die mitgeführ-
ten Gegenstände der
Personen; über 90
Handys wurden kon-
trolliert, zwei waren
als gestohlen re-

gistriert undwurden sichergestellt.
Bei den Kontrollen und Durchsu-
chungen fanden die Beamten zu-
demBetäubungsmittel. Sie stellten
die Drogen sicher.

Diverse Strafanzeigen wurden
unter anderemwegenKörperver-

letzung,Diebstahls undwegen
des Verstoßes gegen das Be-

täubungsmittelgesetz
geschrieben. Als bei-
spielhaft nennt die
Polizei ein Fall,
bei dem ein
Dieb erst zu
Fuß flüchtete,
von den hin-
terher eilen-
den Polizis-
ten aber sehr
schnell gestellt

wurde. Bei ihm

fanden die Beamten ein zuvor ge-
stohlenes Handy. Der Mann kam
ins Polizeigewahrsam.

Neben den genannten Festnah-
men sprachen die Beamten gegen
zumeist aggressive und alkoholi-
sierte Personen mehr als 20 Platz-
verweise aus. Diese seien auch alle
befolgt werden, es mussten keine
Personen in Gewahrsam genom-
menwerden, hieß es am Sonntag.

Die Aachener Polizei kündigte
am gestrigen Sonntag an, auch in
den nächsten Tagen und Wochen
einen Schwerpunkt auf die Be-
kämpfung der Straßenkriminalität
zu setzen. Man wolle „die Sicher-
heit in Aachen gewährleisten und
mit starker Präsenz und intensiven
Kontrollmaßnahmen den ver-
meintlichen Tätern weiter auf den
Füßen stehen“.

Brodelnde stimmung bei der viel umjubelten Premiere des neuen Programms im Josefshaus. Die Marktfrau rettet den karneval.

Im jeckenHimmel der Tropi-Garde ist dieHölle los
Von Katharina redanz

Aachen. Dass die berühmte Markt-
frau und der Teufel sich einmal an-
freunden, gar ineinander verlieben
würden, hat wohl jeder Aachener
bislang für unmöglich gehalten.
Schließlich war es die Marktfrau,
die vor ein paar hundert Jahren
verhinderte, dass der Teufel – der
in Aachen auch Krippekratz heißt
– zwei Säcke voller Nordseesand
über die Stadt schüttet. Aber jetzt
ist es passiert: Die beiden haben
sich verliebt. Damit steht nicht nur
ganz Aachen, sondern es stehen
auchHimmel undHölle Kopf –mit
voller Absicht: Am vergangenen
Freitag fand die Premiere der dies-
jährigen Kostümsitzung der Tropi-
Garde statt. Unter demMotto „Fas-
telovvend övverall: Hömmel of
Höll – dat is ejal!“ lieferten die über
80 Karnevalisten eine erstklassige
Show vor ausverkauftem Saal –
und zeigten, dass an Karneval so-
wohl im Himmel als auch in der
Hölle kräftig gefeiert wird.

Sonderengeleinsatzkommando

Der Teufel, der gleich mit Unter-
stützung eines „Kollegen“ kam
(Frank Jansen und Jan Savelsberg),
hatte es sich zur Mission gemacht,
den Karneval in Aachen zu zerstö-
ren. So planten sie etwa, aus den
ganzenKarnevalsbällen die Luft zu
lassen, die Funkenmariechen rich-
tig anzufeuern und vor allem den
Rosenmontagszug entgleisen zu
lassen.

Hermes (Niklas Dahmen),
unterwegs im Auftrag Gottes, be-
kam davon Wind und informierte
seinen Chef. Dieser erkannte di-
rekt den Ernst der Lage und
schickte ein SEEK (Sonderengel-
einsatzkommando), bestehend aus
demersten Streuengelchen „Va Jen
Roes“ (Sarah Siemons), der „Mutti“
des Engel-Volkes (Susanne Lauffs),
die in Aussehen und Verhalten er-
staunliche Ähnlichkeiten mit der
Bundeskanzlerin aufwies, und
eben jener Aachener Marktfrau
(Ina Groebner), die den Krippe-

kratz schon einmal überlistete. Ge-
meinsam wollten sie die beiden
Teufel besiegen und den Aachener
Karneval retten: „Wir schaffen
das.“

Somit lieferten sich das SEEK
und die Teufel eine Art Wettren-
nen im Laufe des Abends. Die
Tanzgruppe „Hoppeditzjere“ der
Tropi-Garde beispielsweise brachte
als Fegefeuer eine heiße Perfor-
mance auf die Bühne, die Tanz-
gruppe der jüngeren Mädchen
und auch die Tanzgruppe „Mann“
hingegen begeisterten in Engels-
kostümen. Und auch die Tanz-
gruppe „Ältere Mädchen“ – Non-
nen, die allerdings an Karneval
auch ihr Tanzbein schwingenwol-
len – präsentierte einen sinnlichen
Tanz. Allerdings sorgte die 94-jäh-
rige „Obernonne“ Ella hier schnell
für Ordnung.

Vor demBühnenbild der Aache-
ner Altstadt, zwischen Postwagen
und Standesamt, dessen Tür
gleichzeitig die Tür zur Hölle war,
wurde dem Teufel gezeigt, was
Aachener Karneval ist: Neben den
Tanzgruppen sorgten Redner wie
Herbert und Bernd, der Teufel Jan
Savelsberg und die „Jonge uus et
Leäve“mit einer wildenMischung
aus Karnevalshits, Schlagern und
anderen Stimmungsliedern für
brodelnde Stimmung im Saal, der
mit Engelchen und Teufelchen
proppevoll gefüllt war.

Spätestens beim Auftritt der
4 Amigos, die im Josefshaus natür-
lich ein Heimspiel hatten, stand
auch der Letzte von seinem Stuhl
auf – imHimmel war die Hölle los.
Begleitet wurden der Abend von
der „One and Only Tropi-Combo“
auf demDach des Standesamts.

„Ich bin absolut glücklich und
zufrieden“, sagte Tropi-Generalin
Sarah Siemons, die mit unglaubli-
cher Kraft und unermüdlicher gu-
ter Laune durch denAbend führte.
Das Programm sei wie jedes Jahr
erst im letztenMoment fertig wor-
den – „bei der Generalprobe lief
noch so einiges schief“. Jetzt sei
auf der Bühne noch viel improvi-
siert, aber „es klappt wunderbar.“

Der Zusammenhalt auf der Bühne
sei genau das, was die Tropi-Garde

ausmache: „Wir alle halten zusam-
men und jeder macht mit – trotz

Familie, Beruf, Schule oder Ausbil-
dung.“ Und vor allem auch von
Jung bis Alt: „Wenn ich sehe, dass
hier 94-Jährige genauso wie
15-Jährige über die Bühne laufen,
dann ist das fürmich ein absolutes
Highlight“, so Siemons. Beim Fi-
nalemit allen Tropis auf der Bühne
sagte sie, sie könne in diesem Mo-
ment nicht stolzer sein und
strahlte über das ganze Gesicht.

Und das darf sie auch: Schließ-
lich ist am Ende des Abends der
Aachener Karneval gerettet. Es war
wieder einmal die Marktfrau, die
denTeufel umstimmenkonnte: Sie
schleppte ihn einfach mit in den
Postwagen, um ihm zu zeigen, wie
Karneval richtig gefeiertwird.Und
hier konnte selbst er nicht wider-
stehen: Beim Aachener Fastelov-
vend ist es schließlich nahezu un-
möglich, nichtmitzufeiern. Vor al-
lem nicht, wenn die süße Markt-
frau auch dabei ist.

ausverkauftes Haus und prächtige stimmung bei der Premiere: Die Tropi-Garde weiß, wie Öcher Fastelovvend
gefeiert wird. Fotos: andreas schmitter

alles andere als kleinkariert: MitWortwitz und viel Musik sorgten die ak-
teure dafür, dass im Himmel die Hölle los war.

Kurznotiert
Diskussion: Integration
und Zuwanderung
Aachen.Mit der Veranstaltung
„Heimat und Vielfalt: Zuwande-
rung und Integration in Aachen
und der Region“ amDienstag,
16. Februar, 18 Uhr, in der City-
kirche an der Großkölnstraß
ewill die Konrad-Adenauer-Stif-
tung informieren, Orientierung
geben und Lösungen diskutie-
ren. Nach einem Faktencheck
vonDr. Holger Kolb zur Situa-
tion in Deutschland undNRW
ist eine Podiumsdiskussionmit
lokalen Akteuren geplant. Als
Podiumspartner haben die Vor-
sitzende Geschäftsführerin der
Agentur für Arbeit Aachen-Dü-
ren, Gabriele Hilger, der Haupt-
geschäftsführer der IHK
Aachen,Michael F. Bayer, der
Vorstandssprecher der Caritas,
Bernhard Verholen, CDU- Land-
tagsabgeordnete Ulla Thönnis-
sen sowie die Vorstandsvorsit-
zende der Dialego AG, Andera
Gadeib, zugesagt.

Online-Handel
in der Diskussion
Aachen.Das Auftaktprogramm
2016 des Vereins „Aachen-Fens-
ter – Raum für Bauen und
Kunst“ nimmt die Digitalisie-
rung der Stadt in den Fokus. Bis
Märzmöchte der Verein u.a. mit
den drei Veranstaltungen
„smart shopping“, „smart city“
und „smart mobility“, den „bis-
lang kaum öffentlich wahrge-
nommenen und dochwesentli-
chen Impulsgeber des gesell-
schaftlichenWandels und des-
sen Auswirkungen auf den Le-
bensraum Stadt“ beleuchten.
Auftakt ist amDienstag, 26. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, imHaus Lö-
wenstein, Markt 41. Der Ge-
schäftsführer des Handelsver-
bandes Nordrhein-Westfalen,
Rainer Gallus, wird einen Im-
pulsvortrag über die Auswirkun-
gen des Internethandels auf tra-
dierte innerstädtische Einzel-
handelslagen halten. Anschlie-
ßend stellen sich KlaasWolters,
(MAC ), ThomasMathes (Mat-
hes GmbH ) und Philipp Simon
vomAachener Online-Unter-
nehmen bike-components OHG
dem Schlagabtauschmit dem
interessierten Publikum.

Wegweiser nach dem
scheitern der Ehe
Aachen. Eine öffentliche und
kostenfreie Veranstaltung des
Verbandes ISUV findet am
Dienstag, 26. Januar, um 19.30
Uhr statt. Sabrina Prümm, Fach-
anwältin undMediatorin für Fa-
milienrecht, referiert im Rah-
men der Reihe „Trennung-
Scheidung-Unterhalt“ in den
Räumen der AWO-Nord (Arbei-
terwohlfahrt), Joseph-von-Gör-
res-Straße 19, Nähe Europaplatz
in Aachen . Das Thema lautet
„Wegweiser nach dem Scheitern
der Ehe“. Anmeldungen zu der
Veranstaltung sind nicht erfor-
derlich, Auskünfte bekommt
man unter der Telefonnummer
0163-1490954 sowie im Inter-
net.

?Weitere Infos unter:
www.isuv.de

Gesundheitsorientiert zumWohlfühlgewicht mit qualifzierten Ärzten und geschultem Fachpersonal. www.easylife-NRW.com

• Kein Sportprogramm • Kein lästiges Kalorienzählen • Keine Gruppentherapie • Keine Hungerqualen • Keine Hormonbehandlung

Abnehmen mit Vernunft. Schlank bleiben mit Genuss!
NEUE REZEPTUR

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen kostenlosen Beratungstermin
in einem unserer Therapiezentren!
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Ernährung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
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Die easylife Menüs –
Noch leichter und gesünder
Gewicht verlieren!
Und dabei genießen!
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen
kostenlosen Beratungstermin in unserem
Therapiezentrum Aachen!
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